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Vorbemerkung

Vorbemerkung.

Unser teurer Lehrer, Herr Pastor Dr. Kohlbrügge, hatte zu verschiedenen Zeiten in einer Reihe 
von Predigten die Bedeutung der Stiftshütte und ihrer Geräte ausgelegt und darin der Gemeine 
einen reichen Schatz der Belehrung und Erbauung mitgeteilt. Schon öfters und von verschiedener 
Seite war seit seinem Hinscheiden der dringende Wunsch ausgesprochen worden, daß diese Predig-
ten herausgegeben werden möchten, und gerne haben wir uns entschlossen, diesem Wunsche nach-
zukommen. Von seiner eigenen Hand fand sich jedoch nur eine kurzgefaßte und nicht einmal voll-
ständige Aufzeichnung vor. Da aber seine Predigten, in welchen er diesen Gegenstand vor der Ge-
meine viel eingehender und ausführlicher behandelte, von einem seiner Zuhörer während des Vor-
trags nachgeschrieben wurden, und diese Nachschrift von ihm selbst durchgesehen worden ist, so 
glaubten wir dieselben in dieser Form der Gemeine und einem weiteren Leserkreis übergeben zu 
sollen. Sie werden in drei Heften erscheinen, wovon das erste, welches hier vorliegt, die eigentliche 
Hütte samt dem Vorhof behandelt. Das zweite wird dann die Predigten über die Geräte des Allerhei-
ligsten und des Heiligen enthalten, also über die Bundeslade, den Tisch mit den Schaubroten und 
den goldenen Leuchter. Leider ist unser teurer Lehrer nicht dazu gekommen, die Bedeutung des gol-
denen Rauchaltars der Gemeine auszulegen, und so können wir hierüber keine Predigten mitteilen. 
Im dritten Hefte werden schließlich die Predigten über die Geräte des Vorhofs, Brandopferaltar und 
Waschfaß, folgen.

Möge des Herrn Segen auch diese Zeugnisse begleiten, wie wir denn dessen gewiß sind, daß sie 
allen denen reichen Trost bringen werden, die in Wahrheit mit David beten:

Laß mich eine sich’re Wohnung,
Schutz und Schonung
Finden, Herr, in deinem Zelt,
Wo mein Herz vor Angst und Sorgen
Sich geborgen
Unter deinen Flügeln hält.

Elberfeld, 18. November 1880.

Namens der Kommission:
Jul. Künzli, Pastor.
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